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Der kleine Käfer sucht einen Freund 

„Oh herrje“, jammert der kleine rote Käfer mit den schwarzen Punkten. Gerade 

klettert er einen langen Grashalm hoch. Hinter der Wiese taucht die Sonne auf 

und die Wassertröpfchen an den Wiesenblumen glitzern wie kleine Edelsteine. 

„Oh herrje, herrjemine“, seufzt der Käfer erneut. „Was ist das denn für ein 

Geheule“, brummt Alfred Ameise vom Boden. „Ich bin so allein.“ Gustav Käfer 

schnäuzt sich in den Grashalm. „Allein? Wieso bist du denn allein? Hier sind 

Gräser und Blumen, nachher kommen Bienen und Fliegen. Vielleicht auch eine 

Schnecke oder, ach, was weiß ich, wer hier noch alles auftaucht.“ Alfred Ameise 

kommt den Grashalm entlang geklettert. „Aber niemand ist wie ich. Du, du hast 

so viele Freunde. Ihr seid sooo viele Ameisen. Du hast immer jemanden. Und 

ich?“ Traurig sieht Gustav Alfred an. „Freunde müssen doch nicht gleich 

aussehen. Sie müssen nicht einmal gleich reden. Sie müssen sich nur liebhaben“, 

erklärt Alfred und richtet sich vor Gustav auf. „Meinst du?“ Gustav krabbelt 

Alfred entgegen. „Natürlich.“ Alfred fuchtelt wild mit seinen Vorderbeinen 

durch die Luft. „Wir beide können auch Freunde sein.“ „Wirklich?“ Gustavs 

Augen leuchten vor Freude. „Und wie merke ich, dass du mein Freund bist?“ 

Alfred legt seinen Fühler zur Seite. Offenbar muss er kurz nachdenken. Doch 

dann sagt er: „Das ist ganz einfach: Wenn ich da bin, hüpft dein Herz vor 

Freude. Wir treffen uns und reden darüber, was wir in der Zwischenzeit erlebt 

haben. Wenn du traurig bist, tröste ich dich und wenn ich Kummer habe, sage ich 

es dir.“ „Aha!“ Gustav streckte seine roten Flügel zur Seite und flatterte 

aufgeregt. „Und wenn du meine Hilfe brauchst, dann komme ich und helfe dir.“ 

„Genau.“ Alfred rückt ganz nahe an Gustav heran. Der Grashalm biegt sich weit 

hinunter. Immer tiefer hängen die beiden Freunde und plötzlich können sie sich 

nicht mehr halten. Gustav flattert sofort mit den Flügeln und kann sich in der 

Luft halten. Doch Alfred kracht auf den Boden. Da liegt er auf dem Rücken und 

zappelt mit den Beinen. Sofort fliegt Gustav zu ihm, packt seine Vorderbeine und 

dreht ihn zur Seite. Alfred japst nach Luft. Gustav feuert ihn an: „Los, gleich 

hast du es geschafft. Nur noch ein kleines Stück.“ Und dann haben sie es 

geschafft. Verschwitzt steht Alfred wieder auf dem Boden. Gustav lässt sich 

neben ihm nieder. „Siehst du. Das ist Freundschaft“, sagt Alfred und drückt den 

Marienkäfer fest an sich. Gustav lächelt zufrieden. „Und morgen treffen wir uns 

wieder.“ Er winkt seinem Ameisenfreund noch einmal zu und fliegt in die Luft, 

denn er möchte noch die Blumen besuchen, die auf der anderen Seite der Wiese 

stehen. 
https://www.klett-kita.de/fileadmin/redaktion/Blog/Download_Klett_Kita_Geschichte_Kaefer_Freund.pdf 
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… so wie der kleine Käfer Gustav und die Ameise Alfred Freunde wurden und 

füreinander da sind – so wollen wir, dass auch unsere Kinder Freundschaften 

schließen und ganz besonders auch erhalten.  

Mit unserem Jahresthema „1-2-3-4, zusammen spielen wollen wir“ wollen wir in 

unserem Kinderkreis in diesem Jahr auch ganz besonders übergreifend 

Begegnungen zwischen dem Haus Melaune und dem Haus Arnsdorf schaffen, um 

sich weiter kennenzulernen, Freundschaften zu schließen, füreinander da zu sein 

und gemeinsame Ziele zu verfolgen.  

Unser alljährlicher Ausflug zu Beginn des neuen Kindergartenjahres ist der erste 

übergreifende Begegnungspunkt und wird uns in diesem Jahr wieder auf den Knax-

Spielplatz nach Sproitz führen. Der Besuch im Dorfmuseum im vergangenen Jahr 

war wunderschön, aber er hat uns gezeigt, dass die Kinder bei so einem Ausflug 

doch sehr gern frei herumtollen wollen. Alle Kinder ab 4 Jahre werden dabei sein – 

die Jüngeren vom Kinderkreis erleben einen besonderen Tag im Tierpark in Görlitz. 

Für die genaueren Planungen treten wir in den nächsten Wochen an Sie heran. Über 

unsere nun mittlerweile gewohnten Handzettel erhalten Sie zeitnah weitere 

Informationen. 

Im Austausch mit dem Elternbeirat und in Gesprächen mit Eltern wurde uns 

rückgemeldet, dass viele Eltern das gemütliche Beisammensein, die Beteiligung der 

Eltern und Transparenz vermissen. Die geplante Frühlingswanderung, der 

alljährliche Arbeitseinsatz im Frühjahr, die „Coffee to stay“ Gespräche mit dem 

Träger konnten in diesem Jahr zusätzlich dazu nicht stattfinden. 

Deshalb laden wir Sie sehr herzlich im November zu einem gemütlichen Elternabend 

ein. Neben Schwelgen in Erinnerungen an das vergangene Kindergartenjahr treten 

wir in den Austausch zwischen Eltern, Erzieherinnen, Leitung und Träger. 

Gemeinsam wollen wir herausfinden, welche Dinge im Kinderkreis super laufen, 

welche ausbaufähig sind, welche vielleicht nicht unbedingt weitergeführt werden 

müssen und welche Veränderungen nötig sind. Anliegen, Anregungen, aber auch 

Fragen sind willkommen und werden dort in gemeinsamer Runde besprochen. Dabei 

helfen uns auch unsere gemeinsamen Erfahrungen, die uns CORONA beschert hat. 



Dieser Virus ist in der Welt nach wie vor präsent und wird uns auch im Kinderkreis 

weiterhin mehr oder weniger intensiv begleiten. Wir wollen diesen Abend als Chance 

für gemeinsame Weiterentwicklung und das Gehen gemeinsamer Schritte sehen. Für 

diesen Abend werden Sie noch rechtzeitig eine Einladung erhalten. 

Weiterentwicklung und das Gehen veränderter Schritte ermöglichen unseren 

Erzieherinnen auch die beiden pädagogischen Tage, die wir pro Kindergartenjahr 

durchführen. Diese beiden Tage geben uns immer wieder Gelegenheit, abseits von 

unseren alltäglichen Abläufen in der Einrichtung, Anliegen, Ideen, Wünsche zu 

besprechen und/oder diese auch von externen Anbietern zu erhalten. Unsere 

Erfahrungen der letzten Jahre haben uns gezeigt, dass an so einem gemeinsamen 

Tag zwar sehr viel geschafft und geschmiedet wird, aber im Nachhinein im Lauf der 

Zeit und im Alltag bei der Umsetzung an Wichtigkeit verliert. Um dem Gedankenfluss 

und dem intensiven Austausch mehr Raum zu geben sowie dem Team auch Zeit für 

das gemütliche Beisammensein zu schenken, möchten wir die beiden 

pädagogischen Tage im Herbst des kommenden Jahres zusammenschließen.  

Die Sommerpause im Kinderkreis in diesem Jahr nutzten wir für Renovierungs- und 

Umbaumaßnahmen. So hat sich der Malerbetrieb Jens Riedel u.a. des 

Treppenaufganges im Haus Arnsdorf angenommen und noch den ein oder anderen 

Schönheitsfehler an den Wänden aufgearbeitet. 

Im Haus Melaune wurden die zweiten Rettungswege nach einer intensiven 

Planungsphase unter Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben und einer 

Aufwertung des Krippenbereiches von regionalen Firmen und Mitarbeitern erneuert. 

Auch die Planungen für den Spielgarten in Melaune sind nun endgültig und die 

Erschaffung des neuen Geländes besiegelt, so dass der Bau in den nächsten 

Wochen und Monaten beginnen und abgeschlossen werden kann. 

Wir freuen uns auf das neue Kindergartenjahr, auf das Umsetzen unserer Ideen und 

Pläne und drücken die Daumen, dass wir diese aufgrund unerwarteter 

Veränderungen und äußerer von uns unbeeinflussbarer Einwirkungen nicht über 

Bord werfen müssen. 

Heike Frommer, Kinderkreis Vierkirchen e.V. 
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Spielgarten VIER-Falt 

 

Das 4. Jahr nun schon dauern die Bemühungen um die Erneuerung des 

Außengeländes am Haus MELAUNE. Beim Arnsdorfer Frühlingsfest 2017 wurde 

durch eine Initiative der Elternschaft mit dem Preisgeld von 3.000 € für eine 

herausragende kirchengemeindliche Initiative der Grundstock für den Spielgarten 

VIER-Falt gelegt.  

Zwischenzeitlich wurde am Konzept gefeilt, das in Auszügen Folgendes beinhaltet: 

Mit der Schaffung des "Spielgartens VIER-Falt“ soll kein "Platz", sondern ein 

"Garten" angelegt werden, der regelmäßige Veränderung erlebt. Ein Garten lehrt und 

zeigt vor, dass Jahreszeiten wechseln, dass alles seine Zeit hat und immer wieder 

neue Ideen wie Früchte reifen können, aber auch vergehen. 

Anliegen  ist es, den Kindern einen Bereich zu schaffen, der ihnen ganzheitliche 

Naturerfahrungen und vielfältige Bewegungsformen bietet. Der Spielgarten soll 

einladen, in Gemeinschaft kreativ zu werden oder auch mal in kleinen Ecken einfach 

nur den Geräuschen der Natur zu lauschen. 

Gemeinsam mit den Kindern beleben wir das Ortsbild und gestalten Traditionen mit.  

Deshalb ist es ebenso Ziel, das örtliche Lebensumfeld in unserem Spielgarten von 

den Kindern leben zu 

lassen. Ein eigenes 

kleines „Dorf“, das allen - 

alt und jung sowie 

Menschen mit und ohne 

Behinderung - und vor 

allem allen Kindern 

Nutzungs- u. 

Gestaltungsmöglichkeit 

bietet, soll entstehen und 

mit allen Sinnen entdeckt 

und erlebt werden können. 

So wird es einen Kletterturm geben, der die Kirche im Dorf darstellt. In 



verschiedenen Höhen angelegt, ist es selbst den Kleinsten in unserem Kinderkreis 

möglich, mutig den Turm zu erklimmen. 

Um unserem Ortsnamen Vierkirchen Beachtung zu schenken, werden die Kinder von 

diesem Turm aus in die vier Himmelrichtungen schauen können, um von oben das 

Dorf zu beobachten und zu entdecken.  

Die "Vier" aus dem Ortsnamen Vierkirchen lässt sich darüber hinaus in wenigen fest 

platzierten Elementen entdecken:   

Ein farblich vierfach erkennbarer Kreuzungsbereich, der gleichzeitig als kleiner 

Treffpunkt in Frage kommt, der Verkehrserziehung oder Gruppenwettbewerben 

dienen kann.  

Ein (Kirch)Turm, der als Kletterelement in alle vier Himmelsrichtungen weist und an 

seinen vier Seiten auf die im Garten zu entdeckenden vier Elemente (Feuerstelle; 

Sandkasten; Wasserstelle, und Windrad/-mühle/ Fahne) hinweist. Ebenso ein 

großes, von Hand zu betreibendes (gevierteltes) Uhren-Ziffernblatt. Nur wenige 

"fertige" Spielelemente kennzeichnen bestimmte Bereiche des Gartens zum 

Entdecken von vier verschiedenen Obstbäumen, vier Nadelbäumen, vier 

Laubbäumen. 

Belassen bzw. durch Neupflanzung geschaffen werden sollen mehrere 

Baumgruppen und Hecken, so dass vertraute Bereiche wie der "Weiden-Tunnel" und 

der vorhandene "Rodelberg" integriert, erweitert und gezielt zur auszubauenden 

teiloffenen Arbeit genutzt werden können. 

Für die Jüngsten wird es einen geschützten abgegrenzten Bereich geben, der 

natürlich auch von den Größeren und vor allem Geschwisterkindern bespielt werden 

kann. Die Trennung zum sonstigen Außenbereich soll mittels beidseitigen 

Palettenelementen für Beete, Spielelemente, Regalen u. einer Maltafel erfolgen. 

Auf einer - als Acht (2x4) gestalten Rollerbahn können die Kinder mit Fahrzeugen 

oder zu Fuß "das Dorf" entdecken und an einer Kreuzung entscheiden, ob sie auf der 

präparierten Straße bleiben bzw. querfeldein auf Erkundungstour gehen. Im 

Spielgarten "Vier-Falt" werden in den Begegnungsbereichen Kinder, Eltern, 

Großeltern und Erzieher variable Tische und Bänke nutzen, um beim gewollten 

Verweilen der Eltern ins Spiel und ins Gespräch zu kommen. 

Außerdem wird in einer 2. Bauphase mit einer Großraumwippe und einem so 

genannten Rollstuhlfahrerkarussell (das natürlich auch mit einem Kinderwagen 

genutzt werden kann oder von Großeltern mit Rollator) - ein inklusiver Bereich 

eingerichtet, der nicht vordergründig auf Beteiligung von Menschen mit Behinderung 

hinweist, sondern spielerische Varianten natürlicher Inklusion anbietet. 



In der wärmeren Jahreszeit genießen wir den Aufenthalt im Spielgarten nicht nur 

zum Spielen, sondern wir wollen in sonnengeschützten Bereichen gemeinsam 

unsere Mahlzeiten einnehmen. Dafür bietet unser Innenhof hervorragenden 

Windschutz und variabel einsteckbare Sonnenschirme. 

Im großen Bereich des Spielgartens wird es eine Terrasse geben, die an die Höhen 

der hinteren Ausgangstüren der Gruppenzimmer angepasst ist und per geneigter 

Ebene bzw. über Stufen zu erreichen ist. 

Die Aufträge zur Ausführung konnten nach Abstimmung mit der Kommune in den 

ersten Julitagen unterzeichnet werden und sollen, wenn alle Planung umgesetzt 

werden kann - Ende Oktober 2020 ausgeführt sein. Die Finanzierung wird zu 50 

Prozent durch Fördermittel des Freistaates bzw. des Landkreises und zu je 25 % von 

der Gemeinde Vierkirchen und aus vom KINDERKREIS eingeworbenen und durch 

Eltern- u. Mitgliederinitiativen eingebrachte Spendenmittel gewährleistet. 

Andreas Fünfstück, Vorsitzender 
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Arnsdorf  gegen Melaune  

Schrottaktion 

Arnsdorf siegt mit einem knappen Vorsprung vor Melaune bei der Schrottaktion. Es 

wurden in Melaune 2674 kg und in Arnsdorf 3614 kg Altmetall gesammelt. Somit 

kann die Kita in Arnsdorf den Wanderpokal behaupten. 

Besonderer Dank geht an Mario Knobloch und Hipp Möbeldesign GmbH, welche 

jeweils einen separaten Container füllten und der Aktion spendeten. Ebenso ist das 

Recycling Center Görlitz zu erwähnen, welche die gesamte Aktion im Hintergrund 

geplant und die Auszahlungsbeträge aufgerundet haben. 

Wir als Elternbeirat freuen uns dem Kinderkreis Vierkirchen e.V. 700 Euro 

überreichen zu können. Von dem Geld soll jetzt der lang ersehnte Krippenwagen 

gekauft werden. 

Wir hoffen auf eine Wiederholung der Aktion im März nächsten Jahres.  

 

 

 
Robert Menzel, Elternbeirat 
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Frühling 2020 bei den Glühwürmchen im Haus Melaune 
 

Durch das Coronavirus konnten wir im Kinderkreis Vierkirchen e.V. 

vom 18.03.2020 bis 17.04.2020 nur eine Notbetreuung und ab dem  

20.04.2020 einen eingeschränkten Regelbetrieb anbieten.  

Während der Notbetreuung waren 2 Glühwürmchen-Kinder bei uns. Durch den 

eingeschränkten Regelbetrieb kamen noch 3 Krippenkinder dazu. Für die Kinder war es eine 

neue, herausfordernde Situation: im Haus war es viel leiser, die Erzieher trugen einen 

Mundschutz, beim Mittagsschlaf waren sie in einem anderen Gruppenraum. Mit viel 

individueller Zuwendung haben wir die Situation gut gemeistert.  

Die anderen Kinder konnten wir in dieser Zeit leider nicht bei uns aufnehmen. Um so größer 

war die Freude, dass die angebotenen Zaungespräche genutzt wurden und so ein persönlicher 

Kontakt stattfinden konnte. 

 

Während dieser Zeit haben wir auch einen Jungen bei den Glühwürmchen verabschiedet. Für 

ihn ging es in die nächste Gruppe – zu den Sonnenstrahlen.  
 

Des Weiteren fanden im Mai, unter besonderen Bedingungen, zwei Eingewöhnungen statt. 

Die zwei neuen Glühwürmchen-Kinder konnten gemeinsam mit ihren Müttern und der 

Bezugserzieherin, getrennt von der Gruppe, als erstes den Sportraum und die Oase erkunden. 

So wurde ein erstes Kennenlernen ermöglicht. Mittlerweile sind die beiden Kinder gut bei uns 

in der Gruppe angekommen. 

 

Am 18.05.2020 waren alle Glühwürmchen-Kinder wieder zusammen – Hurra! Manchen 

Kindern fiel der Anfang sehr schwer. Nach so einer langen Zeit zu Hause war das auch 

verständlich. Mit viel Ruhe, Geduld, Musik und Spiel haben wir die Kinder begrüßt und ihnen 

ermöglicht, wieder langsam bei uns anzukommen. Zuerst wurden der Gruppenraum und 

danach der kleine Spielplatz wieder neu erkundet. Große Freude bereitete die große Rutsche 

und unsere Balancier-Strecke. Bei gemütlichen Frühstücksrunden im Garten, kleinen 

Morgenkreisen und viel freier Spielzeit haben sich die Kinder wieder untereinander 

kennengelernt. 

Nun sind alle Kinder wieder gut bei uns angekommen und die Gruppe beginnt, miteinander 

zu harmonieren. Unter dem Motto „Mit Musik durch den Sommer“ möchten wir die letzten 

Wochen bis zur Schließzeit gemeinsam genießen. Wir bauen Instrumente, werden kleine 

Musikanten und tanzen durch den Garten. 

Esther Nennewitz & Anke Havenstein, Kinderkreis Vierkirchen e.V. 



Und plötzlich war es still bei den Mäuschen! 

Im Mäusezimmer wars so leise wie nie, in der Garderobe blieb 

das übliche Chaos aus, im Garten kaum ein Kinderlachen und 

die meisten Betten blieben unberührt. Corona mit den ständig 

wechselnden Bestimmungen hatte auch die Mäuschen fest im Griff. Die 

Mäuse wunderten sich und stellten sich die Frage: „Wo sind meine Freunde hin?“ So 

richtig konnte keiner verstehen wer dieser „Systhemrelevant“ war und so hieß es die 

anderen sind im Urlaub. Nach einiger Zeit gewöhnte man sich so ein bisschen an die 

Zeit und das ewige Händewaschen wurde zur Schaumparty, zu den Mahlzeiten 

waren die Mäuschen Gäste, wie im Restaurant, jeder Gast hat seinen eigenen Tisch 

und so manch andere Kuriosität wurde zum Alltag. Die viele Aufmerksamkeit und 

ausgiebig Zeit mit der Erzieherin genossen die Mäuschen aber auch und es gab so 

manchen Entwicklungsschritt zu erleben. Ein riesiger Regenbogen schmückte unser 

Fenster, ein Gruß an unsere Mäusefreunde. Nach und nach wurden die Corona-

Regeln gelockert und immer mehr Mäuschen durften wieder in den Kindergarten. Die 

Freude war riesengroß als wir uns alle wiedersahen. 

Schön, dass ihr alle wieder da seid, wir haben euch sehr vermisst.  

Bleibt gesund  Jennifer Jonas & Stefanie Mundt, Kinderkreis Vierkirchen e.V. 

 

 

 

 

 

Hallo ich bin`s, die Steinschlange 

Viele Kindergartenkinder und Freunde der 

Steinschlange haben einen Stein dazugelegt. 

 

Jetzt war es soweit. Unsere Kinder durften wieder in die KITA 

kommen. 

Die ersten Begrüßungsworte von einem Mädchen: „Ich weiß nicht mehr wie du heißt. 

Ich war so lange zu Hause.“ 

Jedes Kind wurde begrüßt. Manche Kinder haben mir noch einen bemalten Stein 

mitgebracht. 



Der Gruppenraum wurde genau betrachtet. Ein Kind sagte: „Die Bäume haben 

Blätter.“ 

Auch unser Nistkasten war belegt. Familie Blaumeise war eingezogen. 

Ich staunte, dass einige Kinder ganz schön gewachsen sind. 

Wir waren uns alle einig, endlich wieder gemeinsam im Kindergarten spielen, wie 

wunderschön. 

So haben die Sonnenstrahlen die ersten Tage nach der langen Corona-Pause erlebt. 

Petra Springer, Kinderkreis Vierkirchen e.V. 

 

Keine Kinder im Igelzimmer?! 

Heute ist Montag, wo sind die Igelchen?  

Wo ist Monika? 

Warum ist es so leise? 

Warum hat der Morgenkreis noch nicht angefangen? Fragt sich das ganze Igelzimmer. 

Das Telefon klingelt plötzlich und ruft, ich weiß es, ich weiß es! : 

Ich habe gehört wie die Erzieher gesprochen haben! Schuld ist ein Virus. Er heißt Corona und 

macht die Menschen krank. Darum sind keine Kinder da.  

Wer liest uns jetzt? Fragen sich die Bücher im Regal. 

Wer malt mit uns? Wundern sich die Buntstifte.  

Und was ist mit uns? Fragen die Puppen aus der Puppenecke. 

Fast eine Woche regierte die Langeweile im Igelzimmer. 

Da klingelt wieder das Telefon im Igelzimmer und ruft: 

Zum Glück dürfen wieder einige Kinder in den Kindergarten kommen!  

Endlich fängt das Leben wieder an! 

Die Erzieher räumen die Regale neu ein und reparieren die Bücher. 

Die Bleistifte werden neu angespitzt und der Puppendocktor besucht die Puppen. 

Alle Bausteine werden sortiert und bekommen neuen Glanz. 

Auch der Garten blüht auf, denn ohne Kinder war er traurig und einsam. 

Der Gartenzaun wurde zur Brücke zwischen den Kindern im Kindergarten und den Kindern 

aus dem Ort.  

Die Schlange aus bemalten Steinen vor dem Kindergarten ist ständig gewachsen und war für 

die Erzieher und Kinder das Zeichen, dass sie nicht vergessen werden. 

Weil wir alle zusammen gegen den Virus gekämpft  haben und noch immer die Regeln 

befolgen, ist zum Glück der fast normale Alltag ins Igelzimmer zurückgekehrt. 



Nun ruft das Telefon jeden Morgen wieder fröhlich, alle aufgepasst, die Kinder sind gleich 

da!       Monika Górecka, Kinderkreis Vierkirchen e.V. 

 

Liebe Eltern der Funkelsterne in Melaune! 
 

Dieses Jahr begegnete uns allen eine besondere Situation, welche neue 

Herausforderungen mit sich gebracht hat! 

In der „Corona-Zeit“ blieben anfangs fast alle Funkelsterne zu Hause. Einige 

genossen einen sehr ruhigen Kita-Tag und wollten kleine Einzellerninhalte 

wahrnehmen. 

Auch die Schlafpause war für die anwesenden Kinder eine sehr spannende und 

fröhliche Situation, da die Kinder gleich im Gruppenraum zur Ruhe gekommen sind. 

Durch eine lobenswerte häusliche Vorbereitung auf die Kinder konnten ein gutes 

Arbeiten mit Mundschutz, Abstand halten (soweit möglich) und regelmäßiges 

Händewaschen gemeinsam mit den Kindern in der Kita umgesetzt werden. Die 

neuen Regeln waren für alle zurückkehrenden Kinder schon bekannt und wurden 

gemeinsam wiederholt. 

Es gab auch einige Funkelsterne, welche die gesamte „Corona-Zeit“ zu Hause 

verbracht haben. 

Zwischen täglichen Überlegungen mit dem Kind, ... 

 

  ... „Was kochen wir heute zum Mittag?“ 

  ... „Wo fahren wir mit dem Fahrrad hin?“ 

  ... „In welchen Wald gehen wir heute spazieren?“ 

  ... „Was möchtest du heute spielen?“ 

 

..., zeigten auch diese Erfahrungen eine besondere Konstellation für den Alltag mit 

dem Kind, für ihr Kind und auch für alle Eltern.  

 

Anhand eurer „Gespräche am Gartenzaun“ konnte ich von allen schlussfolgern, dass 

es doch eine kostbare, ruhige, intensive, familiäre und entspannte Zeit gewesen sei.  

„Ich habe mich sehr über eure Post und aufschlussreichen Gespräche gefreut.“ Mit 

großem Glücksgefühl konnte ich bei allen feststellen, wie ihr gewachsen seid, welche 

Entwicklungssprünge ihr absolviert habt und dass ihr euch am meisten ganz sehr auf 

die Freunde im Kindergarten gefreut habt. 



Die ersten Tage während des regulären Kita-Alltages pflegtet ihr umgehend eure 

ehemaligen Freundschaften wieder zu finden und wart glücklich über die 

Eroberungen neuer Erfahrungen in eurer Kita. 

Es hat mir viel Freude bereitet eure lachenden Kinderaugen wieder zu sehen. 

 

Rica Hahn, Kinderkreis Vierkirchen e.V. 

 

Kein Kind im Hasenzimmer … was war da los?    
 

Plötzlich war es ganz still im Haus Arnsdorf, das Hasenzimmer 

verlassen und „Opa Langbein“ hatte freie Bahn. CORONA war die 

Ursache, ein Virus hat uns ausgebremst. 

Pimpinella, die Zahlenhexe langweilte sich plötzlich, so ohne 

Vorschüler, und das alljährliche WÜP wurde in die Verantwortung der Eltern 

übertragen. Dafür meine Hochachtung und ein riesiges Dankeschön. Und auch die 

Vorfreude auf die Schule war im Hasenzimmer nicht mehr zu spüren. Aber ein 

bisschen Kinderlärm war doch zu hören. 

Nur wenige Kinder durften betreut werden, „systemrelevant“ hieß das Zauberwort. 

Ein Hasenkind war dabei und konnte die viele Zeit zum Lernen, Üben und Spielen 

mit der Erzieherin genießen und davon auch profitieren.  

Zeit gab es plötzlich für viele Dinge, die sonst immer ein bisschen in Eile erledigt 

werden müssen. So ging es auch dem letzten Staubkörnchen an den Kragen und ich 

konnte für richtigen Durchblick sorgen. Dieser wiederum ließ mich ein paar 

Spaziergänger erblicken und wir nutzten diese Zeit gleich für ein Schwätzchen am 

Fenster. Ich konnte erfahren, was meine Hasen so den ganzen langen Tag machen: 

kleine Wanderungen in der Umgebung, viel Zeit zum Entdecken, Spielen und 

Kuscheln und noch dies und das. Die Idee und Einladung zu den Geschichten über 

den Gartenzaun nahmen auch einige Hasen an: endlich einmal wiedersehen, 

erzählen, wie es so geht und über den Zaun schauen. Schön, dass wir so die Zeit ein 

bisschen verkürzen konnten.  

Zum Glück gab es ja noch die Post, die ab und zu ein paar liebe 

Grüße brachte und für supi Laune sorgte. Vielen lieben Dank 

dafür!  

Etwas Zeit ist nun vergangen und der fast normale Alltag zurück. 

Jetzt sind wir Hasenkindern wieder fröhlich und wir freuen uns 

auf den Endspurt vor dem Start in die Schule, und ganz besonders, dass wir 

überhaupt ein kleines Zuckertütenfest feiern dürfen.  llona Köhler, Kinderkreis Vierkirchen e.V.  



 

 

Termine in Melaune  
31.08.2020 Alle Kinder ziehen in ihre nächste Gruppe 

um 
01.09.2020 Lesepate Herr Bensch besucht uns 
03.09.2020 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 
15.09.2020 Ausflug nach Sproitz zum Beginn des Kita-

Jahres 
28.09.-02.10.2020 Erntewoche im Kinderkreis 
29.09.2020, 15:30 Uhr – 16:15 Uhr Elternnachmittag bei den Funkelsternen + 

Sternenforschern 
01.10.2020 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 
01.10.2020, 15:30 Uhr – 16:15 Uhr Elternnachmittag bei den Glühwürmchen 
06.10.2020 Lesepate Herr Bensch besucht uns 
13.10.2020, 15:30 Uhr – 16:15 Uhr Elternnachmittag bei den Sonnenstrahlen 
29.10.2020 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 
30.10.2020 Pädagogischer Tag der Erzieherinnen 
03.11.+ 04.11.2020 Die Fotografin kommt 
10.11.2020 Lesepate Herr Bensch besucht uns 
04.11.2020, 18:30 Uhr Gemütlicher Elternabend in der alten Schule 

in Buchholz 
11.11.2020 Martinstag mit Martinsumzug 

 

 

 

Termine in Arnsdorf  

31.08.2020 Alle Kinder ziehen in ihre nächste Gruppe 
um 

03.09.2020 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 
Pfarrer Fünfstück 

15.09.2020 Ausflug nach Sproitz zum Beginn des Kita-
Jahres 

25.09.2020 Lesepatin Frau Röhsler besucht uns 
28.09.-02.10.2020 Erntewoche im Kinderkreis 
29.09.2020, 15:30 Uhr – 16:15 Uhr Elternnachmittag bei den Igeln 
06.10.2020, 15:30 Uhr – 16:15 Uhr Elternnachmittag bei den Mäuschen 
12.10.2020, 15:30 Uhr – 16:15 Uhr Elternnachmittag bei den Hasen 
23.10.2020 Lesepatin Frau Röhsler besucht uns 
29.10.2020 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 
30.10.2020 Pädagogischer Tag der Erzieherinnen 
04.11.2020, 18:30 Uhr Gemütlicher Elternabend in der alten Schule 

in Buchholz 
05.11.+ 06.11.2020 Die Fotografin kommt 
11.11.2020 Martinstag mit Martinsumzug 
27.11.2020 Lesepatin Frau Röhsler besucht uns 

 

 

 



 

Ihr Kinderkreis Vierkirchen e.V. lädt ein zur 

KRABBEL-GRUPPE 
… für Kinder von 0-3 Jahren (mit ihren Eltern) aus Vierkirchen und Umgebung.  

Wir treffen uns  Mittwochs von 15:00 bis 16:30 Uhr abwechselnd in den Kita´s des  Kinderkreises Vierkirchen e.V.  

zum Spielen, Basteln, Turnen, Experimentieren, Erfahrungsaustausch uvm. 

 
 

 September 2020 
 

 

02.09.2020  Haus Arnsdorf 
09.09.2020  Haus Melaune 
16.09.2020  Haus Arnsdorf 
23.09.2020  Haus Melaune 
30.09.2020  Haus Arndorf 

 
 

 Oktober 2020 
 

 

07.10.2020  Haus Melaune 
14.10.2020  Haus Arnsdorf 

 
 

 November 2020 
 

 

04.11.2020  Haus Melaune 
25.11.2020  Haus Arnsdorf 

 

 

Herbstferien 19.10.-30.10.2020 

Martinstag 11.11.2020 

Buß- und Bettag 18.11.2020     

        

 

Die Kinder und Erzieherinnen freuen sich auf Ihr Kommen. 

Sie können gern Freunde und Bekannte mit ihren Kindern mitbringen. 

Wichtig ! ! ! 

Alle Eltern, welche für ihr Kind in den kommenden Monaten/Jahr  

einen Krippen-oder Kindergartenplatz in unserem KINDERKREIS benötigen,  

werden gebeten, rechtzeitig einen schriftlichen Antrag 

 (Vordrucke in den Kitaôs oder auf www.kinderkreis-vierkirchen.de)  

in der Einrichtung abzugeben. 
 

KINDERKREIS Vierkirchen e.V. (Haus Melaune); Neubausiedlung 1; 02894 Vierkirchen; Tel./Fax 035827/70303 
KINDERKREIS Vierkirchen e.V. (Haus Arnsdorf); Arnsdorf 187; 02894 Vierkirchen; Tel. 035827/70840; Fax 035827/784980 

 

http://www.kinderkreis-vierkirchen.de/


 

SCHLIEßZEITEN    2021 
 

 

04.01.2021     1. Kitatag im neuen Kalenderjahr 

02.04.2021      Feiertag (Karfreitag) 

05.04.2021     Feiertag (Ostermontag)  

13.05.2021     Feiertag (Christi Himmelfahrt) 

14.05.2021   Brückentag ï Kita geschlossen 

24.05.2021     Feiertag (Pfingstmontag) 

 

 
 

16.08.2021 ï 27.08.2021 Sommerpause 

im Kinderkreis Vierkirchen e.V. 

 

 
 

18.11./19.11.2021  Pädagogischer Tag der Mitarbeiterinnen (keine 

Betreuung) 

 

17.11.2021     Feiertag (Buß- und Bettag)  

   

23.12. ï 31.12.2021 Weihnachtsferien ï Kita geschlossen 

 

03.01.2022     1. Kitatag im neuen Kalenderjahr 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie die Schließzeiten bei Ihrer 

Urlaubsplanung! Vielen Dank! 
 

 

 

 

 

 



Bewegungsgeschichte und Mitmachgeschichte 

Die Wiesentiere feiern ein Sommerfest 

Heute sind wir alle Tiere. Und heute ist etwas ganz Tolles passiert: Alle Tiere haben von 

den Ameisen eine Einladungskarte zu einem Sommerfest bekommen. Zuerst machen 

sich die Spinnen auf den Weg zum Sommerfest. 

(Die Kinder gehen in den umgekehrten Vierfüßlerstand und bewegen sich mit dem Rücken 

nach unten und dem Bauch nach oben vorwärts)  

Hurra, die Spinnen sind da!  
(Alle klatschen)  

 

Auch die Käfer krabbeln los.  
(Alle legen sich auf den Rücken und heben Arme und Beine und strampeln los)  

Hurra, die Käfer sind da!  

(Alle klatschen)  

 

Die Frºsche springen mit einem lauten ĂQuak, Quak!ñ gleich los.  

(In die Hocke gehen und vorwärtshüpfen)  

Hurra, die Frösche sind da! 

(Alle klatschen)  

 

Die wunderschönen Schmetterlinge fliegen durch die Lüfte zum 

Fest.  
(Auf den Boden setzen, die Füße anziehen, mit den Händen die Füße 

umklammern und die Beine auf und zu klappen)  

Hurra, die Schmetterlinge sind da!  
(Alle klatschen)  

 

Auch die Schnecken wollen das Fest nicht verpassen und krabbeln sofort 

los. 

(Auf den Bauch legen und kriechen)  

Hurra, die Schnecken sind da!  
(Alle klatschen)  

Hurra, alle Tiere sind jetzt da. Das Fest kann losgehen!  

(zu einem Lied gemeinsam tanzen oder nach eigenen Ideen gestalten) 

 
https://www.klett-kita.de/eine-lustige-bewegungsgeschichte-fuer-den-sommer/ 

https://www.klett-kita.de/eine-lustige-bewegungsgeschichte-fuer-den-sommer/


Massagegeschichte  

Der Krabbelkäfer Marius 

Das ist der kleine Marienkäfer Marius. Er hat sechskleine Krabbelbeine. Mit denen 

krabbelt er nun über unseren Körper. 

Eine Hand hoch heben und mit den Fingern wackeln. 

 

Der kleine Käfer krabbelt also los. Zuerst krabbelt er über den Arm. 

Mit den Fingern über den Arm krabbeln. 

 

Nun krabbelt Marius über den Bauch, immer im Kreis. 

Mit den Fingern im Kreis über den Bauch krabbeln. Diese Bewegung etwa 5- bis 10-

mal wiederholen. 

 

Jetzt krabbelt der kleine Marienkäfer vorsichtig am Hals entlang und über den Kopf.  

Dabei kuschelt er sich in die Haare. 

Die Kinder krabbeln mit den Fingern vorsichtig am Hals entlang und hinauf auf den 

Kopf. Da krabbeln sie dann weiter hin und her. 

 

Jetzt krabbelt Marius auf die Nasenspitze. Dort ruht er sich eine Weile aus. 

Mit den Fingern auf die Nasenspitze krabbeln und einen Moment lang dort liegen 

lassen. 

 

Jetzt hat der kleine Käfer noch eine ganz lange Reise vor sich. Er krabbelt nun über den 

Bauch zu den Beinen hinunter. Da krabbelt er hin und her und tobt sich richtig aus. 

Von der Nasenspitze hinab auf den Bauch krabbeln und schließlich auf die Beine und 

da auf und ab. 

 

Zum Schluss krabbelt der kleine Käfer ganz hinab auf die Zehenspitzen. Dann sucht er 

sich eine geeignete Stelle und fliegt davon. 

Mit den Fingern ganz hinab auf die Zehenspitzen krabbeln. Dann die Arme ganz nach 

oben ziehen. Anschließend fliegen die Finger als Marienkäfer durch den Raum. 

 
https://www.klett-kita.de/u3-massagegeschichte-der-krabbelkaefer-marius/ 

 

 


